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(253) Nr, 4733.

Kmldmachlmg.
Um Zweifeln zu begegnen, wird bekannt

gegeben, daß die Officierc der Reserve, des Ruhe-
standes und „außer Dienst" im Sinne der Wehr-
fjesehe zum (5mtritt in was immer für einen er̂
laichten Vcrc'm, insoferne sie an den Vereins'
Versammlungen nicht in Uniform theilnehmen,
der militärbehördlichen Bewilligung nicht bedürfen.

Vom k. k. General-Commando zu Graz,
am 24. Jun i 1872.

(252—1) ^ Nr. 6910^

Concllrs-Ausschreibung.
Bei der k. k. Statthalterei zu Zar'a ist die

Stelle eincs Forstprakticanten eventuell Candibatcn
mit dem Adjutum jährlicher 400 fi. zu besetzen.

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche
mit Nachweisimg ihrer forstlichen Studien und
Sprachkenntnissc

b i n n e n d r e i Wochen
entweder directc oder, wenn sie in einem Dienst-
verbande stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde anher zu überreichen.

Kandidaten, welche die Staatsprüfung für
Forstwirthe noch nicht abgelegt haben, werden
nur als solche und gegen Verpflichtung der Able-
gung dieser Prüfung binnen einem Jahre aufge-
nommen.

Ia ra , am 27. ^ u n i 1872.

(251—1) N r 7 ^ 9 2 ^

Kundmachung.
I m Sprengel des kl k. Obcrlandcsgerichtcs

Graz sind je eine adjutirte Auscultantenstelle für
Steiermarkund für Kärnten und 4 folche Auscultan-
tenstellen für Kram, dann mehrere nicht adjutirte
Auscultantenstellen für Steiermark, Kärntcn und
Krain erlediget.

Bewerber hierum haben ihre gehörig belegten
Competenzgesuche im vorgeschriebenen Wege bis
längstens

2 1 . J u l i 1 8 7 2
bei dem gefertigten Oberlandesgcrichts-Präsidium
einzubringen.

Graz, am 8. J u l i 1872.
B. k. Vderlandesgerichts-Präftdium.

(254—1) Nr. 617.

Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Il lyrisa>
Feistriz ist eine Kanzlistenstelle mit dem Iahrcs-
gehalte von 500 st. und dem Vorrückungsrcchte in
die Gehaltsstufe von 600 fl. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis zum

3 0 . J u l i 1 8 7 2
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen und darin ihre Eignung
zu der angesuchten Stelle, sowie auch die Kenntnis
der krainischen (slovenischen) Sprache in Wort und
Schrift nachzuweisen.

Laibach, am 12. J u l i 1872.
M. k. LlNldcsgclichls-Präsidiuu».

(241-^3) Nr^549.

Kundmachung.
Für das Schuljahr 1872/73 kommen zwei

krainische Staatsstiftungsplätzc höherer Kategorie
in den Militärbildungsaustaltcn zur Besctzuug.

Der Eintritt lann stattfinden:
1. I n das zu S t . Polten befindliche k. k. M i -

litär-Eollcgium, aus welchem, nach einem zwei-
jährigen Course, die geeigneten Zöglinge in
die Wiener - Neustädter Mi l i tär - Akademie ge-
langen.

2. I n dieWicner-Ncustädtcr Militärakademie und
3. in die technische Militärakademie in Wien.

Außer einem sittlichen Betragen und der
körperlichen Eignung zur künftigen Militärdienst-
lcistung sollen die Aspiranten dcr deutschen Sprache
»nächtig sein und noch folgende Vorkenntnisse be-
sitzen, und zwar:

:l.ä 1. jene des gut absolvirten vierklassigen
Unter- oder Realgymnasiums, namentlich in Bezug
auf Mathematik;

<lä 2. und 3. jene dcr gut abfolvirten 6tcn
Gymnasialklassc oder einer vollständigen Ober-
realschule, bei guter Kenntnis der Mathematik,
einschließlich der Ebenen-Trigonometrie, dann Kennt-
nis der französischen Sprache. — Bei Aspiranten
für die technische Militärakademie ist auch anzu-
geben, ob sie in die Artillerie-, oder in die Genie-

! Abtheilung einzutreten wünschen.

Sämmtliche Aspiranten werden nur nach
befriedigend abgelegter Vorprüfung und bei aner
kannter physischer Eignung im Institute definitiv
aufgenommen.

Die dicssälligcn Aufnahmsgefuche, welchen
a. der Tausschein oder Geburtsschein, 1i. das I m
pfungs-, <:. das militärä'rztliche Gefundheits-, ä. das
letzte Schulzcugnis uud (,. die Maßliste beizuschließen
sind, sind bis

1 0 . Augus t 1 8 7 2
beim krainischen Landesausschusse in Laibach ein
zubringen. Laibach, am 30. Jun i 1872.

(247 ^ 3 ) Nr. 3085.

Edic t.
Bei dem k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth er-

liegen aus der wider Josef Tomazic von Littai
und Auna Bellic von Waitsch bei Laibach wegen
Verbrechens des Diebstahles abgeführten Untersu-
chung nachstehende Effecten, a ls:

eine Brieftasche, 3 Tafchenmesser, 1 Cigarren-
tasche mit dem eingravirten Namen „Vidmann",

> zwei goldeue Damenringe, einer mit einem weißen
und rothen, dcr andere mit einem rothen Steine,
ein Vcrsatzzcttel über drei beim Laibacher Pfand-
amte versetzte goldene Ringe, eine 100 st. und
eine 1 ft. Banknote.

! Dic dem Gerichte unbekannten Berechtigten
! werden aufgefordert, sich b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
n das Amtsblatt der „Laibacher Ic i tung" Hier-

amts zu uicldeu und ihr Recht auf die Sachen
nachzuweisen, widrigens die Effecten veräußert und
mit dem Erlöse in Gcmäßheit des tz 358 S t . P. O .
vorgegangen werden würde.

Rudolfswerth, am 18. Jun i 1872.
(237—3) Nr. 7192.

Kundmachung.
Am 1<i. J u l i 1872 wird das neu errichtete

k. k. Postamt in Kosana, welches sich mit dem
Brief- und Fahrpostdienstc besassen und mittelst
dcr täglichen Fußbotcnpost Kosana - S t . Peter die
Verbindung erhalten wird, in Wirksamkeit treten.

Hievon wird das correspondireude Publicum
in die Kenntnis gesetzt.

Trieft, am ' i 9 . Jun i 1872.
V o n der k. k. Postdirrct ion.


